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Auszug aus dem Unternehmensregister

Cansativa GmbH

Frankfurt am Main

Jahresabschluss zum Geschäftsjahr vom 01.01.2021 bis zum 31.12.2021

Bilanz

Aktiva
31.12.2021.

EUR
31.12.2020.

EUR

A. Anlagevermögen 1.023.691,69 288.164,00

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 34.203,00 21.099,00

II. Sachanlagen 947.820,69 237.897,00

III. Finanzanlagen 41.668,00 29.168,00

B. Umlaufvermögen 3.137.985,80 1.671.789,11

I. Vorräte 808.124,10 503.403,00

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 798.587,40 202.624,25

davon eingeforderte noch ausstehende Kapitaleinlagen 68,66 68,66

III. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 1.531.274,30 965.761,86

C. Rechnungsabgrenzungsposten 25.587,18 27.322,99

Aktiva 4.187.264,67 1.987.276,10

Passiva
31.12.2021.

EUR
31.12.2020.

EUR

A. Eigenkapital 2.165.338,33 795.666,16

I. Gezeichnetes Kapital 35.233,00 31.552,00

II. Kapitalrücklage 3.689.871,84 1.693.628,73

III. Verlustvortrag 929.514,57 898.261,33

IV. Jahresfehlbetrag 630.251,94 31.253,24

B. Rückstellungen 137.465,85 22.500,00
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Passiva
31.12.2021.

EUR
31.12.2020.

EUR

C. Verbindlichkeiten 1.884.460,49 1.169.109,94

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 884.460,49 619.109,94

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 1.000.000,00 550.000,00

Passiva 4.187.264,67 1.987.276,10

Anhang

Firmenname laut Registergericht: Cansativa GmbH

Firmensitz laut Registergericht: Frankfurt am Main

Registereintrag: Handelsregister

Registergericht: Frankfurt am Main

Register-Nr.: HRB 108385

.

Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden  .

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze  .

Erworbene immaterielle Anlagewerte wurden zu Anschaffungskosten angesetzt und, sofern sie der Abnutzung unterlagen, um planmäßige Abschreibungen vermindert. .

Das Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt und, soweit abnutzbar, um planmäßige Abschreibungen vermindert. .

Die planmäßigen Abschreibungen wurden nach der voraussichtlichen Nutzungsdauer der Vermögens gegenstände linear und degressiv vorgenommen. .

Soweit erforderlich, wurde der am Bilanzstichtag vorliegende niedrigere Wert angesetzt. .

.

Forderungen wurden unter Berücksichtigung aller erkennbaren Risiken bewertet. .

.

Die sonstigen Rückstellungen wurden für alle weiteren ungewissen Verbindlichkeiten gebildet. Dabei wurden alle erkennbaren Risiken berücksichtigt. .

.

Verbindlichkeiten wurden zum Erfüllungsbetrag angesetzt. .

.

Gegenüber dem Vorjahr abweichende Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden .

.

Beim Jahresabschluss konnten die bisher angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden im Wesentlichen übernommen werden. .

Ein grundlegender Wechsel von Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden gegenüber dem Vorjahr fand nicht statt..

.

Angaben zu Ausleihungen, Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern  .

(§ 42 Abs. 3 GmbHG / § 264c Abs. 1 HGB) .

Gegenüber den Gesellschaftern bestehen die nachfolgenden Rechte und Pflichten:.

Sachverhalte .

.

Verbindlichkeiten, Forderungen oder Ausleihen ggü. Gesellschaftern haben nicht bestanden..

.
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Anzahl der Arbeitnehmer.

Im laufendem Geschäftsjahr waren im Durchschnitt 19 Arbeitnehmer beschäftigt..

.

sonstige Berichtsbestandteile

.

Johann Benedikt Sons, Geschäftsführer .

Angaben zur Feststellung: .

Der Jahresabschluss wurde am 02.03.2023 festgestellt.


